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Bezeichnung der Bauleistung:

Maflnahmenummer Baumaflnahme

Ersatzbau Wendeschleife Gropelingen 2026

Vergabenummer Leistung

Gleisbauarbeiten
Y-BSAG-2026-0004

BSAG 01/2020: Die 88 beziehen sich auf die Allgemeinen Vertragsbedingungen fiir die Ausfilhrung von Bauleistungen (VOB/B).

BSAG 10.4 Abrechnungs- und Aufmaf3vereinbarung

Klarstellend zu VOB/B 8§14 (2) werden samtliche Aufmafle gemeinsam von der Bauleitung des Auftragnehmers und der
Baullberwachung des Auftraggebers aufgestellt.

Die Baulberwachung des Auftraggebers unterschreibt unter ,Aufgestellt“.

Abschlage werden gewahrt. Fur den Nachweis nach VOB/B 8§16 (1) erkennt der Auftraggeber diejenigen Aufmafle an, die der
Baullberwachung mindestens eine Woche vor Zusendung der Abschlagsrechnung vorlagen und/ oder von der Bauliberwachung
unter ,Aufgestellt* unterzeichnet sind.

Wahrend des Rechnungslaufes und der fachlichen Prifung der Abschlagsrechnung erfolgt maRgeblich eine Prifung der
Mengenermittlung und der Preise, aber keine AufmaRprifung mehr.

Forderungen aus Aufmaflen, die mit der Abschlagsrechnung erstmalig eingereicht werden, werden fiir die betroffene Abrechnung
nicht anerkannt.

10.7 Gewerkbezogene Gefahrdungen

Die Baustellenverordnung regelt die Verantwortung der Bauherrin fur die Sicherheit bei Baumal3inahmen.

Es sind die allg. Grundsétze nach § 4 des Arbeitsschutzgesetzes zu berucksichtigen.

Fur Baustellen, auf denen Beschaftigte mehrerer Auftragnehmer tétig werden, ist ein geeigneter

Sicherheits,- und Gesundheitskoordinator (SiGeKo) einzusetzen.

Samtliche zur Erstellung und Ergdnzung eines Sicherheits- und Gesundheitsschutzplanes erforderlichen Unterlagen sind durch
den AN kostenfrei zusammenzustellen und dem SiGeKo spéatestens 5 Werktage vor Baubeginn zu ubergeben. Hierbei handelt es
sich unter anderem um folgende Unterlagen:

- zusétzliches Exemplar des Baustelleneinrichtungsplanes

- Gewerksbezogene Gefahrdungsbeurteilungen fur sémtliche im Bereich der Baustelle durch den Auftragnehmer und seiner
Nachunternehmer auszufuhrender Arbeiten

- Gefahrdungsbeurteilungen  fur samtliche im Bereich der Baustelle durch den Auftragnehmer und seiner Nachunternehmer zu
verarbeitenden Materialien (Sicherheitsdatenblétter)

- Auflistung der verantwortungstragenden Personen, ggf. in Form eines Organigramms

- Zusammenstellung samtlicher auftragnehmerseitig am Bauvorhaben beteiligter Personen, Unternehmen, etc. , siehe auch unter
Nr. 10.2.

Der AN verpflichtet sich, den SiGePlan samtlichen Nachunternehmern ohne besondere Vergitung zu vervielfaltigen und gegen
Nachweis zu Ubergeben. Diese Empfangs- und Anerkenntnisbestatigung ist durch den AN an den AG und den SiGeKo
weiterzuleiten. Anderungen der beteiligten Nachunternehmen und Dienstleistungsunternehmen  sind dem AG sowie dem SiGeKo
unverziglich anzumelden.
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BSAG 10.4 Abrechnungs- und Aufmaßvereinbarung
Klarstellend zu VOB/B §14 (2) werden sämtliche Aufmaße gemeinsam von der Bauleitung des Auftragnehmers und der Bauüberwachung des Auftraggebers aufgestellt.
Die Bauüberwachung des Auftraggebers unterschreibt unter „Aufgestellt“. 
Abschläge werden gewährt. Für den Nachweis nach VOB/B §16 (1) erkennt der Auftraggeber diejenigen Aufmaße an, die der Bauüberwachung mindestens eine Woche vor Zusendung der Abschlagsrechnung vorlagen und/ oder von der Bauüberwachung unter „Aufgestellt“ unterzeichnet sind.
Während des Rechnungslaufes und der fachlichen Prüfung der Abschlagsrechnung erfolgt maßgeblich eine Prüfung der Mengenermittlung und der Preise, aber keine Aufmaßprüfung mehr.
Forderungen aus Aufmaßen, die mit der Abschlagsrechnung erstmalig eingereicht werden, werden für die betroffene Abrechnung nicht anerkannt.

10.7 Gewerkbezogene Gefährdungen
Die Baustellenverordnung regelt die Verantwortung der Bauherrin für die Sicherheit bei Baumaßnahmen.
Es sind die allg. Grundsätze nach § 4 des Arbeitsschutzgesetzes zu berücksichtigen.
Für Baustellen, auf denen Beschäftigte mehrerer Auftragnehmer tätig werden, ist ein geeigneter 
Sicherheits,- und Gesundheitskoordinator (SiGeKo) einzusetzen. 
Sämtliche zur Erstellung und Ergänzung eines Sicherheits- und Gesundheitsschutzplanes erforderlichen Unterlagen sind durch den AN kostenfrei zusammenzustellen und dem SiGeKo spätestens 5 Werktage vor Baubeginn zu übergeben. Hierbei handelt es sich unter anderem um folgende Unterlagen:
- zusätzliches Exemplar des Baustelleneinrichtungsplanes
- Gewerksbezogene Gefährdungsbeurteilungen für sämtliche im Bereich der Baustelle durch den Auftragnehmer und seiner Nachunternehmer auszuführender Arbeiten
- Gefährdungsbeurteilungen für sämtliche im Bereich der Baustelle durch den Auftragnehmer und seiner Nachunternehmer zu verarbeitenden Materialien (Sicherheitsdatenblätter)
- Auflistung der verantwortungstragenden Personen, ggf. in Form eines Organigramms
- Zusammenstellung sämtlicher auftragnehmerseitig am Bauvorhaben beteiligter Personen, Unternehmen, etc. , siehe auch unter Nr. 10.2.
Der AN verpflichtet sich, den SiGePlan sämtlichen Nachunternehmern ohne besondere Vergütung zu vervielfältigen und gegen Nachweis zu übergeben. Diese Empfangs- und Anerkenntnisbestätigung ist durch den AN an den AG und den SiGeKo weiterzuleiten. Änderungen der beteiligten Nachunternehmen und Dienstleistungsunternehmen sind dem AG sowie dem SiGeKo unverzüglich anzumelden.




